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(Ein Zlebelfyom, bas bis auf eine (Entfernung non
75 kmbötbar ift, toirö jetjtinaile£eud)ttürme (E n g I a n ö s
eingebaut, um bie Schiffe cor Stranbung 3U betoafjren.

Dom S d; a II.
(Belehrte Ijaben einen Apparat gebaut, um bie Stärfe bes

Scfjalles nom leifeften ©eräufd; bis 3um Donner einer ©j»
plofion 3u meffen. Der Apparat 3eigt bie Sdjallftärfe in
©raben uon 1—100 an. Als rufyigfter fflrt ber ©rbe gilt ein
3immer für Scfyalfoerfudje in ber fjollänbifdjen Unioerfität
3u Utrecht. ©s ift non einem luftleeren Raum umgeben unb
fo gut gegen jeben Sdjall abgebidjtet, bafj lein £aut burd;»
bringt. Der geräufdjoollfte fflrt, ben man bis batjin feft=
ftellte, befinbet fid) am gufee ber Riagarafälle. Der Sdjall»
meffer 3eigt bort auf 70°. An ben oerleljrsreicfyften Stellen
Rem yorts, tuo fid; übet« unb unterirbifdje Bahnen freien,
mürben Ijöcfjftens 55° gemeffen. — Kanonenbonner unb
©jplofionen finb nod; in einer ©ntfernung oon 230 km
malgenommen morben. Die tjörbarteit eines Sdjalles
nimmt nidjt auf ber gan3en Strede gleidjmäfeig ab; oft
gibt es eine 3n,ifd;en3one bes Sdjroeigens, mäljrenb roeiter
roeg ber Sdjall roieber beutlid; Ijörbar ift.
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Ein Nebelhorn, das bis auf eine Entfernung von
75 km hörbar i st,wird jetztinalleLeuchttürme Englands
eingebaut, um die Schiffe vor Strandung zu bewahren.

vom Schall.
Gelehrte haben einen Apparat gebaut, um die Stärke des

Schalles vom leisesten Geräusch bis zum Oonner einer
Explosion zu messen, ver Apparat zeigt die Schallstärke in
Graden von 1—lgg an. Als ruhigster Brt der Erde gilt ein
Zimmer für Schallversuche in der holländischen Universität
zu Utrecht. Es ist von einem luftleeren Raum umgeben und
so gut gegen jeden Schall abgedichtet, daß kein Laut
durchdringt. Oer geräuschvollste Grt, den man bis dahin
feststellte, befindet sich am Kuße der Niagarafälle. Oer Schallmesser

zeigt dort auf 70°. An den verkehrsreichsten Stellen
New hsorks, wo sich über- und unterirdische Bahnen kreuzen,
wurden höchstens SS° gemessen. — Nanonendonner und
Explosionen sind noch in einer Entfernung von 2Z0 km
wahrgenommen worden. Oie Hörbarkeit eines Schalles
nimmt nicht auf der ganzen Strecke gleichmäßig ab? oft
gibt es eine Zwischenzone des Schweigens, während weiter
weg der Schall wieder deutlich hörbar ist.
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